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Für die komplexen Baumeisterarbeiten war das kompetente Team der WälderBau Dragaschnig GmbH verantwortlich.

In Wirklichkeit ist alles besser, wovon die Bilder die-

ses Projektes Zeugnis ablegen. Kann es sein, dass 

das oberste Geschoss komplett durchsichtig ist? Ge-

nau das gelang Architekt Christian Tonko bei der 

komplexen Bauvorgabe. Um einen Pool entwickelte 

er einen intimen Innenhof, der von hundert Prozent 

raumhoher Verglasung umgeben wird. Lediglich die 

Nord- und Südaußenseiten schützen das offene, licht-

durchflutete Raumkontinuum mit einer Fassade aus 

Aluminiumpaneelen. Das Wohngeschoss unter dem 

Flachdach mit integrierten Solarelementen basiert auf 

einem U-förmigen Grundriss mit der Küche nach Süden 

hin, dem Wohnbereich nach Westen, Schlaf- und Badezim-

mer sind nach Norden ausgerichtet. 

 

VORMITTAGSSONNE 

Attraktiv öffnet sich der Baukörper zum Garten und zur 

Vormittagssonne. Hang und Vegetation bilden quasi die 

vierte Wand. Eine kleine Drehung mit der Ferse und schon 

überblickt man durch die talseitige Glasfront die Ebene bis 

zum Horizont und weiter – inklusive Sonnenuntergang. Für 

diese Momente wurde die hellgraue Couchzone so ausge-

richtet, dass den darauf Platzierten maximale Freisitz-Atmo-

sphäre zuteilwird. „Meine Aufgabe war es, alle Wohnräume 

möglichst auf einer Ebene zu vereinen“, schildert der Archi-

tekt. „Zudem ermöglicht die zweifache Ausrichtung eine 

Vielfalt an einzigartigen Ausblicken auf die Umgebung und 

auf andere Teile des Hauses.“ Stimmungsvoll reicht das 

Sichtfeld weit ins Land und dennoch gelang es selbst in den 

Außenräumen, ein Gefühl von Privatsphäre zu generieren. 

 

SKULPTUR & KACHELOFEN 

Zeitloses Design prägt den großzügigen Innenraum,  

Der Osthang des Unterrheintales scheint dem Architekten 

Christian Tonko besonders zu liegen. Vor einigen Jahren 

entwarf er darauf eine Zeichenwerkstatt in ungewöhnli-

chem Format. Gleich daneben findet sich nun ein weiteres 

Projekt aus seinem Planungsatelier: Es ist ein Alu-Glas-

Pool-Hof-Haus plus einem von Kupferpaneelen umhausten 

Zwischengeschoss. Das Domizil des Bauherrenpaares 

wartet mit zwei Gesichtern auf. Vom Tal aus definieren 

sich beide Baukörper minimalistisch klar, von der  

Bergwiese aus erscheint die Architektur als Hommage  

an die 1950er Moderne mit unerhörter Transparenz.



Die elegante Landhausdiele in Eiche – gebürstet und geölt – lieferte und verlegte die Firma MB Michael Bischof/Hard.Moderne Erdwärme der neuesten Generation und alle Installationsarbeiten führte die Firma Hubert Metzler Hausinstallateur GmbH aus.

Möbelklassiker und pointiert angeordnete Skulpturen weisen

die Bewohner als kunstaffin aus, der geradlinige Kachelofen

mit Sichtfenster betont die regionalen Wurzeln. Die Haupt-

aufgabe der Klimatisierung der transparenten Wohnebene

übernimmt eine moderne Erdwärmepumpe, deren kompakte

Technik sich im tiefsten Geschoss befindet, gleich neben der

Garage und dem Wirtschaftsraum. Das kupferummantelte

Zwischengeschoss beherbergt eine separate Wohneinheit mit

eigenem Eingang. Alle Ebenen sind barrierefrei geplant und

mit einem Lift zusätzlich zu den Treppenaufgängen erreichbar.

Geölte Eiche wurde als Bodenvariante gewählt und die zarten

Holzrahmen der Glaselemente nehmen den Ton auf. Zudem

wird die komplette Glasfassade durch zentral gesteuerten und

im Sommer nach dem Sonnengang programmierten außenlie-

genden Sonnenschutz vor Überhitzung bewahrt.

… HINTER FEINER GAZE

Strahlende Lampenobjekte inszenieren Lichtstimmungen und

feine Gazevorhänge sorgen bei Bedarf für Blickschutz vom 

famosen Pool-Innenhof aus. Schrankwände dienen als Stauraum

und als Trennelemente gleichzeitig. Auf Edelstahl gespannter

Hubert Metzler Hausinstallateur GmbH
Melisau 1202 | 6863 Egg | T: +43 664 4302129 |  T: +43 5512 3012

info@hausinstallateur.at | www.hausinstallateur.at
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Maschendraht zeugt von Minimalismus als Gestaltungswille und wurde 

als Absturzsicherung für die Außentreppe von der Pool-Terrasse ins Un-

tergeschoss gewählt. Zum Hang hin begrenzt ein multifunktionales Mö-

bel den Innenhof, es integriert Dusche, Sitzbank und Hochbeet in einen 

kantigen Block. Konsequenz zeigt auch die Überdachung des Freiluft-Ess-

platzes vor der Küche – nur Stahl und Glas kam in Frage, denn nichts darf 

die Blickfreiheit einschränken. Schaut man beim Abschied zurück, zeigt 

das Haus mit den zwei Gesichtern von der Straße aus das kompakte mit 

dem Kupfereinschub-Quader. Tief eingeprägt hat sich aber das luftige 

Wohngeschoss mit schier unendlicher Sicht ins weite Land. n

INFOBOX

Baubeginn: Sommer 2018 

Fertigstellung: Ende 2019 

Wohnnutzfläche: 150 m2 + 60 m2 Einlieger-

wohnung 

Grundstücksgröße: 1.200 m2 

Bauweise: massiv mit Stahlbetondecken und 

Säulen, Mauerwerk 

Fassade: Aluminium- und Kupferpaneele 

Dach: Kalzip Systemdach mit integrierten  

Solarpaneelen 

Raumhöhe: 2,65 m 

Decken- & Wandoberfläche: Akustikdecken  

in Trockenbauweise, Mauerwerksputz mit  

mineralischer Farbe gemalt 

Fußboden: Eiche geölt   

Heizung: Erdwärmepumpe und Kachelofen 

Architektur & Bauleitung: Arch. Christian 

Tonko, Wien, Lerchengasse 34/8, 

studio@christiantonko.com,  

www.christiantonko.com 

Baumeisterarbeiten: Wälderbau Dragaschnig 

GmbH, Schwarzenberg, Hof  651 a,  

Tel. 05512 21920, office@waelderbau.com, 

www.waelderbau.com 

Fotos: Leonhard Hilzensauer
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Bauherrenpreis wird BAUKULTURPREIS 
DER HYPO VORARLBERG

Der Bauherrenpreis der Hypo Vorarlberg, der seit 1987 und in-

zwischen im regelmäßigen Abstand von fünf Jahren in Koopera-

tion mit dem vai Vorarlberger Architektur Institut vergeben wird, 

soll auch in Zukunft die Bedeutung qualitätsvollen, nachhaltig 

wirksamen Bauens und Planens für Gesellschaft und Umwelt 

unterstreichen. Dabei ist Architektur als ein Spiegelbild gesamt-

gesellschaftlicher und kultureller Prozesse zu sehen und denkt 

immer auch soziale, politische, ökonomische, ökologische, tech-

nologische und ästhetische Einflüsse und Wirkungen mit.  Das 

erfordert auch in der Ausrichtung des Preises eine gewisse Acht-

samkeit gegenüber Entwicklungen, denen die Bank in der Neu-

bezeichnung des Preises Ausdruck verleihen möchte.  So rückt 

beispielsweise der Bau des Einfamilienhauses vermehrt in den 

Hintergrund und man wendet sich verstärkt gesellschaftlichen 

Fragestellungen wie bspw. „Wie wollen wir in Zukunft leben?“ 

zu, die innovative Ideen und beispielgebende Lösungsansätze für 

Themen wie Ressourcenverbrauch, Strukturwandel und Zer -

siedelung etc. fordern. 

 

Vorarlberger Baukunst im Fokus  

Gute Architektur hat spätestens seit den 1980er Jahren einen 

großen Stellenwert in Vorarlberg. So ist es wenig verwunderlich, 

dass kaum eine andere Region in Österreich eine ähnlich hohe 

Dichte an qualitätsvollen neuen Bauten aufweist wie unser 

‚Ländle‘.  Der intelligente und nachhaltige Umgang mit modernen 

Materialien, die behutsame Nutzung heimischer Baustoffe wie 

Holz oder in jüngster Vergangenheit auch wieder Lehm, verbun-

den mit hohen Ansprüchen und großer Leistungsbereitschaft bei 

Bauherrschaft und Architektinnen und Architekten, haben der 

Vorarlberger Architekturszene internationales Renommee gebracht 

und die Innovationskraft der Vorarlberger Baukultur mit ihrer 

ganz eigenen Verbindung von Tradition und Moderne wird über 

die Landesgrenzen hinaus gewürdigt.   

 
Status Quo und Perspektiven   

Der Anspruch des Bauherrenpreises der Hypo Vorarlberg war 

es über viele Jahre, Qualitäten von Architektur in ihrer Vielfalt 

und Gesamtheit abzuwägen. Der Preis ermöglichte zudem eine 

baukulturelle Bestandsaufnahme. So liefern die Einreichungen 

einen wertvollen Überblick und zeigten Tendenzen auf, wie sich 

die regionale Baukultur innerhalb eines halben Jahrzehnts  

weiterentwickelt. Demgemäß auch die 146 Objekte, die beim 

letzten Bauherrenpreis 2020 eingereicht wurden. 
 

Öffentliche Bauten > Besonders bestechend war die insgesamt 

hohe architektonische Qualität der eingereichten Kommunal-

bauten. Viele Vorarlberger Gemeinden haben sich in den letzten 

Jahren mit Neubauten, Erweiterungen und Sanierungen für 

die Zukunft gerüstet und ihre Infrastruktur sowie die Lebens-

qualität für ihre Bewohnerinnen und Bewohner nachhaltig ver-

bessert. Es entstanden Gebäude und Orte der Gemeinschaft 

und der Bildung, wie Schulbauten und Kindergärten, die Kinder 

der jetzigen und der nächsten Generationen in lebendiger  

Atmosphäre willkommen heißen. Nachvollziehbar also, dass 

von den zwölf Prämierungen beim letzten Bauherrenpreis die 

Hälfte an öffentliche Bauten ging.  
 

Wohnbau > Die eingereichten Wohnanlagen zeigten auf, wie 

durch gelungene Ensemble-Strukturen städtebauliche Verdich-

tung, differenzierte Außenräume und neue urbane Raum -

situationen entstehen können. Angesichts der zunehmenden Zer-

siedelung in Vorarlberg und des gleichzeitig drängenden Bedarfs 

nach Wohnraum setzen qualitätsvolle Projekte im Geschoß -

Innovativ, nachhaltig und zukunftsweisend. 

wohnungsbau und im geförderten Wohnbau ein klares Zeichen 

für die Zukunft. Unter den zahlreichen Ein- und Mehrfamili-

enhäusern stachen vor allem diejenigen hervor, die unter he-

rausfordernden Planungsvoraussetzungen entstanden sind und 

trotzdem eine hohe Ausführungs qualität aufweisen. Darunter 

fallen Sanierungen, die besonnen mit dem Bestand umgehen 

und ihn ergänzen, flexible Umnutzungskonzepte, die den Struk-

turwandel im länd lichen Raum gestalten, und nicht zuletzt 

Neubauten auf schwierigen Restgrundstücken, die den be -

stehenden Siedlungsraum an seinen Außenrändern verdichten. 

Die Mischung von Nutzungen wie Wohnen und Arbeiten unter 

einem Dach ist ein weiterer Ansatz, der vielversprechende  

Möglichkeiten für die Zukunft bietet.  

Ausschreibung Baukulturpreis 2025  

Der Baukulturpreis richtet sich erneut an engagierte Auftrag -

geberinnen und Auftraggeber und ihre professionellen Partne-

rinnen und Partner in der Planung, die sich mit ihren Projekten 

auch gesellschaftlicher Verantwortung stellen, indem sie eine  

spezifische Planungs- und Realisierungsqualität anstreben, die 

über den persönlichen Nutzen hinausgeht. 

Die Einreichung der Projekte erfolgt von Dezember 2024 bis  

Januar 2025. In einem mehrstufigen Prozess trifft eine Jury aus 

renommierten Architektinnen und Architekten zunächst eine 

Vorauswahl von Projekten, die anschließend begutachtet werden. 

Aus dem Kreis dieser wählt die Jury in weiterer Folge die Nomi-

nierungen und Preisträgerinnen bzw. Preisträger. Die feierliche 

Übergabe des mit insgesamt EUR 30.000,- dotierten Preises  

erfolgt Ende April 2025.   

Weiterführende Informationen und Einreichungsmöglichkeit auf 

www.hypovbg.at/baukulturpreis.
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»Qualitätsvolles, nachhaltiges 

Planen und Bauen ist heute 

wichtiger denn je. Als starker 

Finanzierungspartner wollen 

wir das Bewusstsein für hoch-

wertige und innovative, aber 

auch ressourcenschonende  

Architektur fördern und bei-

spielgebende Projekte der  

Öffentlichkeit näherbringen.«  
 

Michel Haller, Vorstands -

vorsitzender Hypo Vorarlberg 

»Baukultur ist ein Spiegel von 

Zivilgesellschaft. Was von wem 

und wie gebaut wird und mit 

welchen Ressourcen gibt 

Aufschluss über die Umstände 

unserer Zeit, über soziale und 

ökonomische Realitäten und 

damit verbundene 

Werthaltungen.«   
 

Verena Konrad,  
Direktorin vai Vorarlberger  

Architektur Institut

Kontakt: Hypo Vorarlberg, Hypo-Passage 1, 6900 Bregenz,  

Telefon +43 50 414 1000,  info@hypovbg.at,   

www.hypovbg.at
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Schule Schendlingen, PREISTRÄGER 2020

TIPP: Sämtliche Einreichungen, Nominierungen  

und Preisträger des letzten Preises sind auf  

www.hypovbg.at/baukulturpreis zu finden. 



Trampolin  
im Haus erspart  

nicht nur die  

Decke

Das etwas andere Refugium von Eva  
und Christian Passenegg in Nüziders 
schaut klar aus, schwingt sich im Inneren 
aber zu einigen Überraschungen auf.  
'Guter-Plan'-Chef Daniel Zimmermann 
entwickelt in enger Abstimmung mit den 
Bauprofis von Berchtold Holzbau auf vier 
Ebenen enorme Raum-Vielfalt und 
überdies ein Kinder-Spielparadies.
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Kongeniales Wohnen mit integriertem Trampolin findet im neuen Haus der Familie Passenegg statt. Zeitlos schöne Details im Inneren dank der Fliesenlegerarbeiten der Firma ART BAD Zuder Dieter und 
den Sanitär-Profis von Installateur Bernd Langer/Wolfurt, die auch die Wärmepumpe installierten. 

E s bedarf schon einer gewissen Aufgeschlossenheit, wenn 

das eigene Zuhause mehr als nur Grundfunktionen erfül-

len soll. Bauherr Christian Passenegg, der als passionierter Ki-

tesurfer viel auf den Weltmeeren herumgekommen ist, 

wünschte sich gemeinsam mit seiner Familie ein Raumpro-

gramm mit dem gewissen Dreh für den Alltag. Das Kellerge-

schoss im Hang hat südseitig Tageslicht und erfüllt perfekt die 

Ansprüche einer separierten Einliegerwohnung. Ein Betonzu-

bau als Doppelgarage schottet den Garten und das Erdgeschoss 

von der Straße ab und sorgt zudem für einen überdachten Ein-

gangsbereich zur offen gestalteten Wohnebene. Die Ebene da-

rüber ist dem Schlafen, Baden und Arbeiten vorbehalten und 

erweitert sich attraktiv ins Dachgeschoss, das zum Chillen, 

Trainieren und Trampolin-Springen einlädt. 

 

… JUMP & MOVE IM ZENIT 

Die Offenheit der Raumfolge findet in der Großzügigkeit der 

Fensterflächen auch Außen seine Entsprechung. Bis unter den 

Giebel reicht eine markante spitz zulaufende Verglasung in der 

dunkel lasierten Fichtenfassade. Direkt auf Augenhöhe mit dem 

naturbelassenen Sichtdachstuhl sieht die Umgebung durch das 

Panoramafenster Richtung Abendsonne mehr als famos aus. Den 

Dachraum mit Sprungnetz zu versehen, ist zum Abhängen lustig 

und macht gewaltig was her! Ringe zum Trainieren baumeln vom 

Firstbalken und motivieren in solch Top-Lage natürlich unge-

mein. Dass ein Stück Decke zwischen Ober- und Dachgeschoss 

fehlt, taugt nicht nur den Kindern. Ob sich effizientes Backflip-

Üben ausgeht, dürfte eine Frage des Könnens sein. 

 

BIDI ZEIGT INS BLAU & GRÜN 

Die Planungsaufgabe an Baumeister Daniel Zimmermann lau-

tete: Nachhaltigkeit, natürliche Baustoffe und die formale An-

leihe an die traditionelle Baukunst des Bregenzerwaldes mit ei-

nem gehörigen Anteil an Neuinterpretation. „Mit meinem ers-

ten Entwurf schlug ich gleich in die richtige Kerbe“, berichtet 

der sympathische Planer. „Der Wunsch nach einem eleganten 

vorvergrauten Fassadenschirm mit bündigen Kanten konnte 

ebenfalls erfüllt werden.“ Das Interieur wiederum erstrahlt hell 

und trägt eine klare Handschrift. Besonders beliebt bei allen Fa-

milienmitgliedern sind die breit arrangierten Sitzfenster mit viel 

Ausblick und Komfort. Eichenböden bilden einen Kontrast zur 

anthrazit- farbigen Kochinsel mit schwarzer Arbeitsplatte. In der 

Couchzone deutet ein Bidi-Kiteboard als Wandschmuck die 

Profession des Hausherrn an. 

 

TERRASSE BEI FERNWEH … 

Raumhohe Glasschiebetüren verbinden bei gutem Wetter den 

Innenraum mit der überdachten und durch transparente 

Installateur Bernd Langer GmbH, Flotzbachstraße 31, 6922 Wolfurt 
T 0043 (0)5574 86903     E office@installateur-langer.at      www.installateur-langer.at 



Baubeginn: Herbst 2021

Fertigstellung: Herbst 2022

Wohnnutzfläche: 160 m2 + Einliegerwohnung 50 m2

Bauweise: Holzelementbauweise, 

Garagenanbau aus Beton

Fassade: Fichte sägerau, Anstrich 'Moon'

Dach: Satteldach

Raumhöhe: 2,40 m

Decken- & Wandoberfläche: Gipskarton, 

Fichte-Massivdecken

Fußboden: Eiche rustikal

Heizung: Wärmepumpe mit Bohrung und PV-Anlage

Architektur: Guter-Plan ZB GmbH, Egg, Domizil, 

Pfister 619, office@guter-plan.at, www.guter-plan.at

Generalunternehmer: Berchtold Holzbau GmbH & Co KG, 

Wolfurt, Riedweg 20, Tel. 05574/75732, 

info@berchtoldholzbau.com, www.berchtoldholzbau.com

Fotos: Studio 22, Marcel Hagen

INFOBOX
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Brüstungen geschützten Terrassen-Loggia. Der Ausblick auf

das Bergpanorama tut gut bei Anfällen von Fernweh und ist

erklärter Lieblingsplatz der Bauherren an langen Abenden.

Sternen ähnliche Spots konkurrieren dann mit dem Nacht-

himmel. Von der Schmalseite aus gelangt man in den Garten

und zum zweiten Freisitz direkt an der Rückwand des massi-

ven Garagenanbaus. Palmen flankieren diesen intimen Rück-

zugsort zum Sonnenbaden. Die raffinierte Planung und die

sehr sorgfältige Umsetzung durch die Spezialisten des Gene-

ralunternehmers Berchtold Holzbau in Wolfurt überzeugen

auf allen Linien der stringenten und klaren Einfamilienhaus-

Architektur. Zudem taugt allen die tolle Verflechtung von

Spiel- und Lebensraum bei diesem Domizil in Nüziders. n

Das Haus aus Holz verfügt auch über Innentüren aus Holz,
die von der Tischlerei Kühne gefertigt wurden.

Schmarütte 230 · 6863 Egg

T +43 5512 2348-2 · info@kuehne-egg.at
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Der einfachste Weg zum neuen Bad – 
Neue ELEMENTS Badausstellung in Bludenz eröffnet 

Vorhang auf für die 16. ELEMENTS Badausstellung in Österreich! 

Ab sofort bietet auch Bludenz den einfachsten Weg zum neuen Bad.  

In der neuen, großzügigen Badausstellung zeigt ELEMENTS, wie das 

eigene Traumbad aussehen kann. Top-Produkte zum Ansehen und 

Angreifen, unterschiedlich gestaltete Badezimmerkojen und Beratung 

durch erfahrene Mitarbeiter:innen unterstützen dabei, die Vorstellun-

gen vom Traumbad zum Leben zu erwecken. Die neue ELEMENTS 

Ausstellung im westlichsten Bundesland bietet dabei für jeden Bedarf 

sowie Anspruch und für jedes Budget passende Produkte.  

 

n Umfassende Beratung und maßgeschneiderte Planung  
Bei ELEMENTS werden Kund:innen umfassend beraten, das 

Traumbad wird individuell und maßgeschneidert geplant. „Für ein 

Beratungs- und Planungsgspräch nehmen wir uns rund zwei Stun-

den Zeit“, erklärt Dieter Krieber, Leiter der ELEMENTS Badaus-

stellung in Bludenz. „Es ist uns ganz besonders wichtig, genau auf 

die Bedürfnisse und Wünsche unserer Kund:innen einzugehen und 

das Badezimmer zu erschaffen, das diesen Wünschen entspricht. Das 

Badezimmer ist ein Lebensraum, den wir täglich mehrmals benutzen 

und der über viele Jahre Freude bereiten soll“, so Krieber.  

 

n FRISCHEKICK: Kleine Sanierung – großer Effekt  
ELEMENTS ist der einfachste Weg zum neuen Bad - insbesondere 

auch dann, wenn es um die (Teil)sanierung des Badezimmers geht. „Es 

muss nicht das ganze Bad neu gemacht werden, mit Veränderungen 

wie Armaturen- oder Brausetausch, einem neuen WC bzw. Dusch-WC 

oder dem Einbau einer 

bodenebenen Dusche 

anstelle einer Badewan-

ne gewinnt man ein 

ganz neues Wohlgefühl 

im Badezimmer“, weiß 

Ausstellungsleiter Die-

ter Krieber. Mit dem 

FRISCHEKICK zeigt 

ELEMENTS, wie einfach die Sanierung des Badezimmers sein kann. 

Auch die komplette Sanierung geht dank Beratung und Planung  

bei ELEMENTS und der Montage durch erfahrene Installateurpart-

ner:innen unkompliziert über die Bühne.  

 

ELEMENTS Bludenz entdecken:  
www.elements-show.at/bludenz   

Jetzt auch in Bludenz und damit 16 Mal in ganz Österreich!  

ANZEIGE

ELEMENTS-Team: Ausstellungsleiter Dieter Krieber 

(Mitte), Katja Fiebig und Christian Bischof

ELEMENTS ist der einfachste Weg zum neuen Bad. Durch gelebtes 

Teamwork von Installateur:innen und Badberater:innen ermöglicht 

ELEMENTS seinen Kund:innen in österreichweit 16 Ausstellungen 

eine umfassende Betreuung – von der Beratung über die Planung 

des Badezimmers bis zum Einbau durch professionelle Installateu-

re. Top-Produkte internationaler Marken und exklusive Partnerschaf-

ten mit Herstellern wie VIGOUR, GESSI, IDEA und AXENT runden das 

Angebot ab. www.elements-show.at 

ELEMENTS
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Der Wald im Haus
Gäbe es menschliche Eigenschaften, die Baukörpern zugeschrieben werden, das Haus in Feldkirch 

würde Feinsinnigkeit und Ruhe ausstrahlen. Natürlich trägt die Verortung des Familiendomizils am 

Fuße eines herrlichen Waldes zur edlen Anmutung bei, dennoch ist der Entwurf ein ökologisches 

Statement in klarer Formensprache, den Helena Weber und Philipp Berktold von BERKTOLD 

WEBER ARCHITEKTEN für genau diesen besonderen Platz formulierten. Fichte und Kupfer lehnen 

sich jetzt schon farblich ganz eng an ihre teils sehr alten Vorbilder, die Bäume und Büsche der 

Umgebung, an – die Zeit wird für eine noch größere Verschmelzung sorgen.



27n n n n  mein wohntraum famil iendomizi l

Das sanft geneigte Hanggrundstück unterhalb des Wildparks 

eignet sich famos für die Verwirklichung eines Drei-Gene-

rationenhauses. „Der Bauherrenfamilie gefielen unsere Projekte 

und sie beauftragten einen möglichst ruhigen Entwurf mit di-

rektem Bezug zur Natur für ihren Baugrund in sensibler Lage“, 

erläutert Architektin Helena Weber. „Nachhaltigkeit war auch 

ein Thema, und zwar im Sinne des zirkulären Bauens, der öko-

logischen, regional verfügbaren Materialwahl und des Genera-

tionenwohnens.“ Sehr bald kristallisierte sich ein Quader mit 

zwei Geschossen in Holzbauweise heraus, der in den Hang ge-

schoben ist und sich zur Sonne hin mit raumhohen Verglasun-

gen öffnet. 

 

KUPFER WILL DAS HOLZ 

Eine Dynamik liefert der breite Kupferrahmen für das obere Ge-

schoss, das nordseitig auch der Erschließung dient. Glas, Fichte 

Außenraum und Innenraum fließen ineinander: Die Baumeister- und Pflasterarbeiten der Firma Hilti & Jehle GmbH tragen viel dazu bei. Stimmigkeit in Form und Farbgebung: Die Natursteinbeläge lieferte die Firma Stein Lampert.

und Kupfer bilden ein Materialkollektiv mit souveräner Aus-

strahlung, ohne die nahen Obst- und Waldbäume zu konkurren-

zieren. Das sanfte Braun des glatten Metalls betont die Propor-

tionen und bringt Elan in die Fassade aus geölten Holzlatten. 

Wie an dichten Baumkronen kann man sich schon außen kaum 

an der schlichten, aber feinsinnigen Architektur sattsehen. Im 

Inneren dann: Wow! Lufträume über beide Geschosse schaffen 

atmosphärische Verbindungen zur Landschaft und interessante 

Blickbeziehungen. Es ist wie Wohnen im Grünen. Und zwar 

richtig mittendrin. 

 

IN ALLER KLARHEIT … 

Bereits im Eingangsbereich wird das offene und integrative 

Raumkonzept spürbar. Das Haus, seine Zugänge, die Blickach-

sen und Öffnungen ermöglichen eine natürliche Verbindung zur 

Natur. Die Raumfolge orientiert sich am Verlauf des Licht-  



Baubeginn: 2021 

Fertigstellung: 2022 

Wohnnutzfläche: 199 m2 

Grundstücksgröße: 1.460 m2 

Bauweise: ökologische, regionale Materialien,  

Zellulosedämmung, Holzbau auf erdberührtem  

Sockelgeschoss 

Fassade: geölte Fichte in vertikaler Schalung,  

Kupferrahmen 

Dach: Flachdach 

Raumhöhe: 2,55 – 2,70 m 

Decken- & Wandoberfläche: geölte Fichte,  

flächenbündige Einbaumöblierung 

Fußboden: Eichen-Parkett 

Heizung: Erdwärmepumpe mit Erdsonde 

Architektur: BERKTOLD WEBER Architekten:  

Philipp Berktold & Helena Weber, Dornbirn,  

Am Kehlerpark 5/23, Tel. 05572/890335,  

office@berktold-weber.com, www.berktold-weber.com 

Baumeisterarbeiten: Hilti & Jehle GmbH,  

Feldkirch, Hirschgraben 20, Tel. 0552/273454-0,  

office@hilti-jehle.at, www.hilti-jehle.com 

Generalunternehmer: ALPINA Hausbau GmbH,  

Hard, Erlachstraße 2, Tel. 05574 735950,  

info@alpinahaus.at, www.alpinahaus.at 

Fotos: Kurt Hörbst, www.hoerbst.com 

INFOBOX
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einfalls. Während das obere Geschoss Möglichkeiten des Rückzugs 

für alle drei Generationen bietet, ist das Gartengeschoss dem familiä-

ren Leben vorbehalten. Fichte, textile Oberflächen und fein abgestuf-

te farbliche Akzente prägen das Interieur des höchst transparenten 

Refugiums aus Holz. Klug wird die vorhandene Topografie des Han-

ges genutzt, um ebenerdige Zugänge an den Garten zu schaffen. 

 

… UND FEINSINNIGKEIT 

Die ungeheure Großzügigkeit der offen angelegten Wohnebene ba-

siert auf der raumhohen Übereckverglasung, wobei der Eindruck ent-

steht, es würde das Obergeschoss schweben. Vom ovalen Esstisch aus 

überblickt man ohne Einschränkung das gesamte Grundstück. Als 

Draufgabe sorgt der westliche Freisitz-Einschnitt für wetterfeste 

Überdachung auf der Terrasse. Teilweise vorgelagerte Holzlamellen 

nuancieren und filtern den Einblick vorbeischlendernder Wildpark-

besucher. Das ebenso klar wie feinsinnig formulierte Haus in Feld-

kirch ist Wohn- und Arbeitsort zugleich. Kompakt geplant und 

durch großformatige Öffnungen zum Leben erweckt, das sind die 

planerischen Säulen, auf denen das ungewöhnliche Domizil aus re-

gionaler Holzbaukunst ruht. Die präzise vorgefertigte Holzelement-

bauweise der renommierten Harder Firma ALPINA Hausbau, die 

das Projekt als Generalunternehmer umsetzte, orientiert sich an den 

Kriterien einer ökologisch nachhaltigen Architektur – das spiegelt 

exakt die Vorstellung der Bauherrenfamilie und der BERKTOLD 

WEBER Architekten wider. n

Die Bauherrenfamilie erfüllte sich ihren Traum von einem ökologisch-nachhaltigen Zuhause mitten in der Natur.



DER BODEN MACHT DEN RAUM… 
… und moderne Bodenbeläge sind heute in nahezu allen 

Materialien Formen und Farben erhältlich. Je nach verwendetem 

Material, entsteht ein eigener, unverwechselbarer Stil im Wohnraum: 

Holz verleiht dem Raum eine warme Atmosphäre, Teppiche schaffen 

eine individuelle Note, Designböden bringen eine Portion Extra -

 vaganz mit. 

 

Die Vorarlberger Raumausstatter  beraten Sie mit einer großen 

Auswahl und viel fachlicher Kompetenz. Mit langjähriger Erfahrung 

und einem ausgeprägten Sinn für Ästhetik sind die Vorarlberger 

Raumausstatter auch bei der Wahl der passenden Stoffe und Tapeten 

und des besten Sonnenschutzes der richtige Ansprechpartner. 
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Bergholzhaus  
mit Holzofen-Herz 
Was sind die zwei wesentlichen Zutaten für ein echtes 

Refugium? Einmal heimisches Holz rundherum und 

natürlich Holz im Ofen. Diese etwas verkürzte Darstellung 

der Bauaufgabe für ein Haus im Klostertal meisterten  

die HAMMERER Architekten auf spezielle Art und Weise.  

Das atmosphärisch dichte Ergebnis wärmt das Herz  

von Bewohner und Betrachter.

33n n n n  mein wohntraum natur
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Es geht um Emotion und Raum. Natürliches Holz und Lehm 

berühren unsere Seele und schaffen Wohlbefinden. Die 

HAMMERER Architekten wurden mit Bedacht gewählt, sind 

sie doch Mitglied beim Verein 'Bergholz' im Großen Walsertal: 

„Im Sinne der Bergholzidee wird dabei möglichst auf verleimte 

Holzbauteile verzichtet“, fasst Reinhold Hammerer den An-

spruch in Worte. „Somit wurden auch fast alle Pfetten und Spar-

ren aus Vollholzquerschnitten gefertigt.“ So viel Regionalität, 

Ökologie und Naturbelassenheit schlagen sich klarerweise auf 

die Haptik des Klostertaler Refugiums nieder – gebündelt mit 

planerischer Klugheit und baukulturellen Referenzen ergibt das 

eine harmonische Ausstrahlung mitten im Grün der Bergwiesen. 

 

… IST DAS EINE HEUBARGE? 

In der Annäherung könnte man dem Trugbild einer Heubarge 

(Heustadel) erliegen. Durch den Anblick des kompakten Bau-

körpers unter dem typischen Satteldach, sowie der Fassaden-

struktur komplett aus Holz und Lattungen klärt sich die Lage 

nur beim ganz genau Hinschauen. Der Eingangsbereich befin-

det sich im Dachgeschoss auf der Nordseite und besteht aus zwei 

spartanischen Öffnungen (Haustüre und Tor zur Doppelgara-

ge), beides nahtlos in den Fassadenschirm eingefügt. Das Haus 

organisiert sich über zwei Ebenen. Im Dachgeschoss bildet der 

Stampflehmofen lehmo nach alter Tradition das Herz des Hau-

ses. Er wurde als Ganzhausheizung konzipiert und ist im neuen 

Haus mit moderner Technologie die zeitgemäß-nachhaltige Ant-

wort in Sachen Wohlbehagen und Wärme. „Unser Wunsch war 

es, um einen Holzofen herum ein Haus zu bauen“, skizzieren die 

Bauherren die Ausgangslage und loben nun die gemütliche At-

mosphäre des nach Süden ausgerichteten offenen Wohnraumes 

im Obergeschoss. 

 

NATÜRLICHE AURA 

Als überdachter Freisitz mit Kirchturm- und Rätikonblick dient 

die partiell mit praktisch-charmanter Holzlattung versehene  

Terrasse – direkt vor der großformatigen Schiebetüre des 

Im Sinne der Bergholzidee verwendete das Team der Holzbau Zimmerei Heiseler GmbH regionales Holz aus dem Großen Walsertal. Für das gewisse Etwas in der modern-gemütlichen Stube sorgt der Stampflehmofen mit integrierter Liegefläche von Müller Ofenbau.

 

Zimmerei Heiseler GmbH & Co.KG | Seeberg 26 | 6731 Sonntag | T +43 5554 5255 | office@heiseler.at | www.heiseler.at
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Das Haus am Hang im Klostertal bietet auf zwei Wohnebenen ein reizvolles Raumangebot und jede Menge Massivholz.

INFOBOX

Baubeginn: April 2022

Fertigstellung: April 2023

Wohnnutzfläche: 142 m2

Grundstücksgröße: 1000 m2

Bauweise: Massivholzbauweise mit rohem und 

unbehandeltem Bergholz© aus dem Großen Walsertal

Fassade: Holzlattenfassade

Dach: Satteldach mit anthrazitfarbenen Prefalzelementen

Raumhöhe: 2,50 – 3,60 m

Decken- & Wandoberfläche: leimfreies Massivholz, 

Lehmputzwände

Fußboden: Massivholz

Heizung: Stampflehmofen lehmo (www.lehmo.at) als 

Ganzhausholzheizung, Photovoltaik

Architektur & Bauleitung: HAMMERER Architekten GmbH,

Reinhold Hammerer, Charles Duwig, Ludesch & Aarau,

info@hammerer.co, www.hammerer.co

Ausführung Holzbau: Zimmerei Heiseler GmbH & Co. KG,

Sonntag, Seeberg 26, Tel. 05554-5255,

office@heiseler.at, www.zimmerei-heiseler.at

Fotos: Marc Lins

Wohngeschoss. Sie bildet eine Zwischenzone von drinnen und

draußen, wobei die Struktur der Lattung ein lebendiges Licht-

und Schattenspiel erzeugt. Alle Räume strahlen die natürliche

Aura eines puren Massivholz-Refugiums aus. Das Haus am

Hang im Klostertal verteilt sein Raumprogramm auf zwei Ebe-

nen, die untere ist dem Schlafen, Arbeiten und Baden vorbehal-

ten. Eine Holzwendeltreppe verbindet die Geschosse und wird

über eine klug eingefügte Dachverglasung optimal mit Tages-

licht versorgt. Der Rohstahlhandlauf kontrastiert da perfekt zu

den rohen Massivholzwänden.

LIEBLINGSPLATZ: BEHEIZT!

Abends schimmert das beleuchtete Innere des Holzhauses wie

ein überdimensionales Glühwürmchen nahe der Felswand. War-

mes Licht aus Spots und Lampen füllt die Umrisse der rahmen-

losen Fensteröffnungen bis unter dem Giebel aus. Es lässt sich

erahnen, wie wohltuend das holzfokussierte Interieur auf Be-

wohner und Besucher wirkt. Im Wohnbereich befindet sich der

erklärte Lieblingsplatz aller Generationen: Das westseitige Sitz-

fenster mit beheizter Liegebank – ausgehend vom Stampflehm-

ofen – behagt bei jeder Witterung. Natürlich werden auch die

Terrassen auf allen Ebenen gern benützt. Vor den Bädern des

Erdgeschosses soll in absehbarer Zeit eine finnische Sauna auf

dem Freisitz installiert werden, womit das Herz des Hauses – 

der Holzofen – wohlig stimmige Konkurrenz bekommt. n

Ob ein romantischer, teichförmiger Naturpool

oder ein Naturpool in coolem Design bevorzugt

wird, ist Geschmackssache. Für das persönliche

Wohlbefinden und für den Schutz der Umwelt

ist wichtiger, dass die Anlage ohne chemische

Zusätze wie Chlor, Desinfektionsmittel und Al-

gizide auskommt und für viele Jahre ein natur-

nahes, nachhaltiges Badevergnügen garantiert. 

Biomechanische Filtersysteme
Die ausgeklügelte und patentierte AquaRath-

Technik macht´s möglich: Effiziente Pumpen

befördern große Mengen Poolwasser lautlos durch den mecha-

nischen und biologischen Filter. Leistungsfähige Mikroorganis-

men sorgen zusammen mit der mechanischen Filtration für sau-

beres, kristallklares Wasser, das besonders sanft auf die Haut

wirkt und auch für Allergiker geeignet ist. Befindet sich der 

Naturpool in einem Innenraum, fällt sofort auf, dass kein 

Chlorgeruch die Nase stört. Die optische Gestaltung geht ganz

auf individuelle Wünsche ein: Naturpools, die in ihrer Form 

einem Schwimmteich ähneln, werden ebenso

angeboten wie solche, die sich modern-reduziert

in den Garten integrieren, stimmungsvoll in 

Szene gesetzt von der idealen Beleuchtung. 

Für einen Gartenpool eignet sich am besten ein

windgeschützter, halbschattiger Bereich mit we-

nig Bäumen und Sträuchern, da durch Laub

oder Nadeln Nährstoffe in den Pool gelangen,

die Algenbildung verursachen können.

Einfache Pflege mit Poolroboter
Auch ein Naturpool braucht Pflege, aber sie

wird durch das biologische Filtersystem minimiert. Ob als Holz-

pool, Edelstahl-Pool, als GFK-Wanne, aus Sichtbeton oder 

klassisch foliert – es gilt: je geradliniger der Pool, umso geringer

der Aufwand. Was dabei beachtet werden muss, weiß Stefan

Rath, Geschäftsführer von AquaRath: „Ein Naturpool wird zum

eigenen Organismus, in dem viele natür liche Prozesse ablaufen.

Ohne direkten Wasseraustausch lädt ein Naturpool zum nach-

haltigen Badevergnügen ein und macht bei regelmäßiger War-

tung und Pflege viele Jahre lang Freude. Für jede Bauart gibt es

den passenden Poolroboter. Schwer zugängliche Bereiche und

Stiegen lassen sich manuell reinigen. Sollte einmal eine inten -

sivere Reinigung notwendig sein, stehen wir gerne mit dem pas-

senden Equipment bereit!“

6832 Röthis  |  Tel. +43 650 44 59 590
info@aquarath.com  | www.aquarath.com

Naturnahes, reines Badevergnügen mit AquaRath
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Jetzt schon an die nächste Schwimmsaison denken?

Ja, aber natürlich! Denn ein AquaRath-Naturpool funktioniert ohne 

chemische Zusätze und ist auch für Innenräume geeignet.

Stefan Rath, MBA
Geschäftsfuhrer AquaRath



ANZEIGE
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Der Wald,  
er baut auf 

Holz!
Zugegeben, etwas kryptisch, der Titel, aber bei 

diesem Projekt im Bregenzerwald kommt es wirk-

lich auf viel Holz an. Das klassisch anmutende 

Haus steht in Mellau, ist zur Gänze in Fichte  

gehüllt und wurde aus regionalem Holz gebaut. 

Architekt Johannes Kaufmann entwarf für Anita 

und Hans Waldner ein nachhaltiges Gebäude zur 

Beherbergung von Gästen in ausgesucht  

gemütlichem Ambiente. Die Spezialisten von 

'dr'Holzbauer' Dietmar Berchtold aus Andelsbuch 

sorgten für eine sorgfältige Umsetzung des gut 

gebuchten 'Haus im WALDner'.

Ikonischer kann der Anblick eines Holzhauses nicht 

ausfallen. Das steile Satteldach stimmt, die Proportio-

nen der Fensterreihen passen, der noch helle Fichten-

schirm der Fassade verspricht wohlige Hüttenatmosphä-

re im Inneren. An vorderster Stelle der langen Liste an 

beachtenswerten Details stand bei den Bauherren Wald-

ner Nachhaltigkeit in allen Belangen: „Wir legten großen 

Wert auf natürliche Baustoffe und ressourcenschonende 

Energie. Nun freut uns und unsere Gäste gleichermaßen 

der Duft und die Haptik der heimischen Hölzer im In-

neren. Man riecht und fühlt die Natur. So sollte es sein.“ 

Nicht nur wenn in Mellau Schnee liegt, auch in den an-

deren Jahreszeiten verströmt das Gästehaus alpines Flair 

mitten in den Bergen und mutet trotzdem modern an.  
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Hochwertige Tischlerarbeiten, großzügige Ausblicke und lebendig gemusterte Eichenböden prägen das Ambiente des gastlichen Hauses.

KANISFLUH JUHU!

Großzügig platzierte Verglasungen, einladende Sitzfenster und

wettergeschützte Loggien bieten freie Sicht auf die ländliche

Idylle, rahmen aber auch den Blick auf den Hausberg Kanis-

fluh. Alle Räume des Ferienhauses warten mit Fichten-Vertä-

felungen auf, die dank ihrer Astigkeit wunderbar lebendig wir-

ken. Balkendecken bilden den Abschluss nach oben und inter-

pretieren den ursprünglichen Charakter eines Wälder-Hauses

neu. Dass die Schlafzimmer so zeitgemäß trotz traditioneller

Bauweise wirken, liegt erstens an der Architektur, zweitens an

der Schnörkellosigkeit und drittens auch an der toll gelösten

Stirnwand aus Kalkputz in Wischtechnik, die wie ein Sternen-

himmel wirkt. Weiters kommen noch einige wenige Kalkputz-

wände vor und tadellos harmonierende Eichenböden.

PARTNER WAR BEKANNT.

Die umweltbewussten Architekturkonzepte von Johannes Kauf-

mann, der in Dornbirn ein Büro betreibt, gefielen Familie Wald-

ner ausgesprochen gut. Noch ein weiter Partner am Bau war ih-

nen kein Unbekannter: „Dietmar Berchtold und einige seiner

Mitarbeiter vom 'dr'Holzbauer' kennen wir schon länger und

wir sahen, wie hervorragend sie anspruchsvolle Projekte umge-

setzt haben. Zudem bietet die Firma auch hochwertige Tischler-

arbeiten an, was zu unseren Planungen perfekt passte.“ 

Wer spielt nicht mit dem Gedanken, 
sich den Traum vom eigenen Pool oder 
Sauna zu erfüllen?

Am besten mit einem Wellness-Partner, der alle 
Stücke spielt – vom Edelstahlpool bis zum Beton-
pool, von der Innen- bis zu Außensauna. 
Darum bietet wellnesspur auf Maß gefertigte,  
individuell ausgelegte Lösungen an. 
Eine wellnesspur Sauna zuhause ist Erholung und
Ausgleich für Körper, Geist und Seele, in privater
Atmosphäre. Unsere wellnesspur Sauna sind sehr
schöne Schmuckstücke, die einem Freude und
Wohlbefinden schenken.

wellnesspur freut sich auf Ihren unverbindlichen 
Anruf oder Besuch in der Sauna – Ausstellung in
Feldkirch, Alberweg 12.
Termine nach Vereinbarung.



Baubeginn: April 2022 

Fertigstellung: Dezember 2022 

Wohnnutzfläche: 264 m2 

Grundstücksgröße: 1.126 m2 

Bauweise: Holzbau 

Fassade: Fichte, Wechselpfalz 

Dach: Prefa-Satteldach 

Raumhöhe: 2,25 – 2,50 m 

Decken- & Wandoberfläche: Fichte,  

Kalkputzwände, Balkendecke 

Fußboden: Eiche geölt 

Energie: Luftwärmepumpe, Photovoltaik 

Planung: Architekt Johannes Kaufmann,  

Dornbirn 

Generalunternehmer: DR’HOLZBAUER 

Dietmar Berchtold GmbH, Andelsbuch, 

Hof 512, Tel. 05512/26511,  

www.derholzbauer.com 

Fotos: Emanuel Sutterlüty

INFOBOX

Schlicht und doch markant fügt sich das Refugium in Mellau in die ländliche Siedlungsstruktur.

Die drei Etagen verbindet ein elegant geschnittener Treppenaufgang vollkommen 

aus Holz. Bis unter den Dachstuhl finden sich immer wieder wunderbar ange-

ordnete Aufenthaltsflächen für alle Gäste – behutsam ausgeleuchtet und mit ein-

ladenden Sitzgelegenheiten versehen. Höhepunkt ist das 'Hüttenlager' unterm 

Sichtdachgiebel. 

 

GRILLEN & CHILLEN 

Fichte und Esche aus der unmittelbaren Umgebung bilden die Basis für das 

gastfreundliche Refugium in Mellau. Das (Bau-)Holz wuchs wirklich unmit-

telbar vor der Haustür und sogar der Grillplatz im Garten profitiert davon. Viel 

Platz auf kleinem Raum nützt Familien besonders und die Schlichtheit in na-

türlicher Umgebung animiert zum Chillen nach sportlicher Herausforderung. 

Die heimischen Hölzer, aus denen das gesamte Domizil erbaut wurde, ergänzen 

unauffällig den Bestand der angrenzenden Häuser – mehr noch, sie ergrauen 

natürlich mit der Zeit und passen sich dadurch nahtlos an. So kompromisslos 

das 'Feuer' in puncto Baumaterial gehütet wird, so konsequent lösten Anita 

und Hans Waldner die energetische Seite. Photovoltaik steuert ihren Teil bei 

zur Wärmepumpe und für die E-Bikes. Selbstverständlich wurde auch eine  

Ladestation für Elektroautos ausgeführt. n
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n mein wohntraum 

hat hier einige 

tipps zusammen- 
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Seit Jahrhunderten stehen Öfen für das Spenden von Wärme, Grillen,  

Kochen und Backen. Die Lust auf Feuer ist aktueller denn je. Ein Kachelofen  

benötigt kein Stromnetz, speichert Wärme über viele Stunden und kann  

sogar mit entsprechenden Einsätzen zur genussvollen Feuerstätte mit Backfach 

werden. Auch Kleinspeicheröfen aus Keramik, Speicherheizkamine und  

weitere Modelle vereinen gleich mehrere Vorteile in sich. Das Heizen mit Holz  

vermittelt ein Gefühl der Sicherheit und Unabhängigkeit bei der Erzeugung von 

Raumwärme – und je nach Modell auch für das Bereiten von Speisen oder  

Heißwasser. www.seewald-ofen.at

Öfen – Atmosphäre mit Mehrwert

»Meine Leidenschaft gilt der sensiblen Integrierung eines Ofens in die Wohn umgebung, um eine 
perfekte Verbindung zu Bewohner und Raum herzustellen.«  Clemens Seewald, Ofenbauer

Die perfekte Oberfläche
Für perfekte Ergebnisse braucht es die richtige  

Farbe und die optimal vorbereitete Oberfläche.  

Unsere hochwertigen Produkte sorgen für beste 

Deckkraft und Langlebigkeit. Egal ob Wand, Decke  

oder Möbel – mit Farben Morscher erzielen Sie ideale 

Ergebnisse. Fachlich hohe Beratungsqualität, Kompetenz 

im Bereich Farben und Technik, Top Produkte und die 

Farben Morscher Handschlagqualität machen uns zu 

einer festen Größe in Österreich. Über 62 Jahre 
Erfahrung im Farbenfachhandel & 19 Niederlassungen 

von Vorarlberg bis Wien – das ist Farben Morscher –  

Ihr Partner für Farbe & Technik. Erfahren Sie mehr  

über uns auf www.farbenmorscher.at 

Wohnen neu definiert Das revolutionäre 360 Grad Wohnkonzept der Køje 

Die Bludenzer Køje-Manufaktur setzt mit ihrem umfassenden 360 Grad 

Wohnkonzept neue Maßstäbe im Wohnbereich. Von innovativen Tiny Houses 

bis zur maßgefertigten Innenausstattung mit ihren preisgekrönten, 

natur              be lassenen Zirbenmöbeln bietet die Køje alles, was das Herz begehrt.  

Die Tiny Homes bestehen aus recycelten und nachhaltigen Materialien und  

verfügen über ein minimalistisches und edles Design. Mit  Größenoptionen 

von 20 m2 bis hin zu Kombinationen bis 78 m2 bietet Køje Home Flexibilität 

für verschiedene Bedürfnisse – ob als Zuhause, Ferienhaus oder Büro. Willkommen in deinem neuen Zuhause 

– ein Wohnerlebnis, das alle Erwartungen übertrifft. www.diekoje.com | www.koje-home.com

Wir machen Gärten schön! 
Legen Sie Ihren Garten 
in unsere grünen Hände 

Gartenpark – Gartengestaltung BK GmbH 

Stiegstraße 49 · 6830 Rankweil 

T +43(0)5522/43566 

F +43(0)5522/43566-4 

office@gartenpark.at

www.gartenpark.at

Entdecken Sie die vielfältige Schönheit der Natur in Ihrem 

Garten oder Ihrer Außenanlage und lassen Sie sich von 

uns beraten und inspirieren.  

Freuen Sie sich schon jetzt auf eine blühende, duftende 

Gartenwelt, die Sie zu jeder Jahreszeit überraschen wird! 

Mit Fachwissen und solidem Handwerk sind wir in der 

Lage, von der Planung bis zum Feinschliff die Gestaltung 

von Gärten und Wellnessoasen aus einer Hand anzubie-

ten. Wir verfügen über langjährige Erfahrung und großes 

Fachwissen in der Gartenplanung und Beratung, in der 

Gartengestaltung und Pflege sowie den Bereichen Rasen 

und Bepflanzung. 

Wir denken langfristig, handeln verantwortungsvoll und 

machen so Ihre Gartenwelt und unsere Welt ein bisschen 

schöner. 

Wir stehen Ihnen für Ihre Gartengestaltung jederzeit gerne 

mit Rat und Tat zur Seite.

ANZEIGE
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Zwei Farben,  
ein Material: Holz

Extra elegant wirkt das zeitlos schöne Haus in 

Rankweil durch seine zurückhaltende Zweifarbig-

keit. Die Bauherrschaft traute sich mittels hellen 

und dunklen Holzes bei den Fassadenschirmen 

eine strikte optische Zonierung durchzuziehen. Als 

Generalunternehmen holte sich die Familie das er-

fahrene Team der ALPINA Hausbau GmbH an die 

Seite und profitierte von einer kurzen Bauzeit, 

dem großen handwerklichen Können und einer Fix-

preisgarantie der Holzbauspezialisten aus Hard.



Dieser attraktive 'Ildefonso'-Effekt basiert auf der zarten Ab-

stufung der Holzfarben. Das Rankweiler Refugium erzeugt

mit seinem Fichtenschirm in zwei Grautönen eine spannende

Außenwirkung und betont damit auf kluge Weise die beiden un-

terschiedlichen Nutzungszonen. Im hellen Quader befindet sich

der (überdachte) Eingangs-, Garagen- und Schopfbereich. Das

spitz zulaufende dunkle Hausteil beherbergt auf zwei Ebenen das

großzügig-effiziente Raumprogramm auf rund 140 Quadratme-

tern. Das ortsübliche Satteldach schließt bündig mit der Fassade

aus vertikal gelattetem Holz ab und betont mit seiner monoli-

thischen Strenge die großformatigen Fensteröffnungen. Konse-

quent gibt sich das Refugium in moderner Holzständerkon-

struktion auf der Straßenseite verschlossen und zum Garten hin

transparent.

BETONUNG AUF FREISITZ

Die ehemaligen Nachbarn der Bauherrschaft hatten schon eins,

nämlich ein ALPINA Haus. Und das gab neben anderen Refe-

renzprojekten des gefragten Zimmermeisterhaus-Herstellers und

der Nachhaltigkeit verpflichteten Generalunternehmers den

Die ruhige Ausstrahlung des neuen Zuhauses bewirkt der charmant in zwei Grautönen eingefärbte Fichtenschirm. Famoses Innenleben: Die Fliesenlegearbeiten tätigte die Firma MSG Fliesen, für die Luftwärmepumpe
und die Installationen wurde die Firma EWT-Tschann engagiert.

Ausschlag: „Uns überzeugte das positive Feedback der ALPINA-

Kunden, die wir kennen“, betont die Familie. „Außerdem lieferte

das Team von Josef Fessler eine detaillierte Kostenübersicht samt

Fixpreis für alle definierten Gewerke. Das schafft Vertrauen.“

Dass zudem dem Baumaterial Holz große Sympathie entgegen-

gebracht wurde, traf sich perfekt. Auf dem ebenen Grundstück

im Zentrum von Rankweil stand innerhalb von zehn Monaten

das neue Refugium, dessen offener Wohnraum im Erdgeschoss

durch einen betont gemütlichen Freisitz zur Obstbaumwiese hin

erweitert wird.

STREUOBST UND BASILIKA

Die Holzfassade mit exakt eingeschnittener Lamellenöffnung

dient auch als Sichtschutz auf der Terrassen-Westseite. Nach Sü-

den blickt man auf die Streuobstwiese und ein stattliches Hofen-

semble, das beweist, wie tief verwurzelt Fichtenlattungen in der

örtlichen Baukultur sind. „Ergänzend zur Planung von ALPINA

hat ein befreundeter Architekt aus Südafrika seine Ideen für un-

ser neues Zuhause eingebracht“, erläutert der Bauherr. „So

stammt die Idee der Terrassenüberdachung und die konsequente

Zweifarbigkeit von ihm.“ Bevorzugt benützt wird auch das

Michael Sergio Geri
Furchgasse 2 | 6845 Hohenems

Tel.: +43 664 1133163 | office@msg-fliesen.com
www.msg-fliesen.com

Brühlweg 12  |  6822 Satteins
T +43 664 2028496  |  of ce@ewt-tschann.at www.ewt-tschann.at

HEIZUNG  |  SANITÄR 



Baubeginn: Mai 2021 

Fertigstellung: Februar 2022 

Wohnnutzfläche: 142 m2 

Grundstücksgröße: 517 m2 

Bauweise: Beton im UG, Holzständerkonstruktion 

Fassade: Holzschirm in Fichte 

Dach: Satteldach 

Raumhöhe: 2,40 m 

Decken- & Wandoberfläche: Gipskarton  

gespachtelt und gestrichen 

Fußboden: Fischgrätparkett, Estrich geschliffen 

Heizung: Luftwärmepumpe 

Planung & Generalunternehmer:  
ALPINA Hausbau GmbH, Hard, Erlachstraße 2,  

Tel. 05574 735950, info@alpinahaus.at,  

www.alpinahaus.at 

Fotos: Studio 22, Marcel Hagen

INFOBOX
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Sitzfenster mit profilierter Rahmung und Blick zur Basilika über dem 

Ortskern. Im vertieft angeordneten Atrium-Essplatz halten sich alle 

sehr gern auf, weil Wetterschutz garantiert ist. 

 

FISCHGRÄT TRIFFT ACRYL 

Die großflächigen Verglasungen harmonieren im Inneren durch ihre 

helle Holzrahmung perfekt mit dem lebendig gemusterten Fischgrät-

parkett. Schlichtes Interieur mutiert durch die Natürlichkeit des Ma-

terials zu echten Hinguckern. So ist der Handlauf der Holztreppe ins 

Obergeschoss pointiert hinterleuchtet und die herrlich gemusterte 

Steinwand im Badezimmer steigert das Wohlbefinden. Schlaf- und 

Kinderzimmer reihen sich mit Fokus zur Sonne aneinander. Eine Ga-

lerie mit Fensterband bewerkstelligt die Erschließung. Im Erdgeschoss 

fand im Entree noch ein Arbeitsraum Platz. In logischer Konsequenz 

zur Passion für den natürlichen Rohstoff Holz wurde im Garderoben-

bereich geschliffener Estrich als Bodenbelag gewählt – zeitlos schön wie 

das gesamte Domizil in Rankweil. n 

Die edlen Holzböden und der stilvolle Fischgrätparkett 
stammen von der Firma Scheucher.
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Vertragserrichtung durch Rechtsanwälte
Pfuscherei bei Verträgen kommt im Nachhinein oft sehr teuer!
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Eine Vertragserrichtung ist zwar mit Kosten ver-

bunden, doch in der Regel wiegen die Vorteile 

einer anwaltlichen Vertragserrichtung die Kosten

bei Weitem auf.

Eine Vertragserrichtung durch einen Rechtsanwalt
bietet Ihnen, unter anderem, folgende Vorteile:

n  Ein Rechtsanwalt hat die in Österreich höchstmögliche

Fachausbildung in Rechtsangelegenheiten.

n  Ein Rechtsanwalt ist zur absoluten Verschwiegenheit ver-

pflichtet.

n  Ein Rechtsanwalt darf kein Mandat zur Vertragserstellung

annehmen, das im Widerspruch zu den Interessen der Man-

danten steht.

n  Aufgrund seiner Tätigkeit als Parteienvertreter vor Gericht

hat der Rechtsanwalt Erfahrungen darin, welche Vertrags-

klauseln auch in Gerichtsverfahren durchsetzbar sind bzw.

welche Punkte üblicherweise zu Streit führen und daher im

Vertrag entsprechend genau geregelt werden sollten.

n  Der Rechtsanwalt haftet grundsätzlich unbeschränkt für die

Folgen allfälliger Fehler in der Vertragsgestaltung und in der

Vertrags durchfuhrung.

n  Jeder Rechtsanwalt ist schon von Gesetzes wegen zum Ab-

schluss einer Haftpflichtversicherung verpflichtet, sodass ein

Mandant selbst im Falle eines Schadens einen finanziellen

Schadensausgleich erwarten kann.

n  Jeder Rechtsanwalt, der im Rahmen seiner Vertragserrich-

tung Treuhandgeschäfte abwickelt und Fremdgelder entge-

gennimmt, unterliegt den strengen Bestimmungen des an-

waltlichen Treuhandbuches und es sind auch diese Treu-

handgelder im Einzelfall bis zu einem Betrag von Euro

7,500.000,- gegen Vertrauensschäden versichert. Die treu-

handschaftliche Vertragsabwicklung bietet bestmög lichen

Schutz der Vertragspartner. 
FO
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Eigenheim 6 | 6850 Dornbirn
T +43 5572 401091 | office@immo-craft.at

immo-craft.at

FUGENLOS LEBEN
HANDWERK MIT LEIDENSCHAFT

Erfahrung gepaart mit Leidenschaft, Fleiß und Engagement ist durch
nichts zu ersetzen. Mit der Spezialisierung auf fugenlose Oberflächen im
Bereich Spachtelböden, Treppen und Bäder ist »ImmoCraft – Das Hand-
werk« ein etablierter Profi am Vorarlberger Markt.

Das Team von »ImmoCraft – Das Handwerk« versteht die Wichtigkeit von 
Präzision und Ästhetik in seiner Branche, besonders im Kontext anspruchsvol-
ler Architekturprojekte. Mit dieser Expertise in der Verarbeitung hochwertiger 
Materialien liefern sie einzigartige und dauerhafte Ergebnisse.

Besonderes Augenmerk legen die Pro-
fis auch auf Termintreue sowie die Kom-
munikation und  Koordination mit den
Projektpartnern, sowohl auf Kunden-
als auch auf handwerklicher Ebene.
Dieses Fachwissen, wie entscheidend
es für den Erfolg eines Projektes ist,
Zeitpläne genau einzuhalten, ist Teil ih-
res Erfolgskonzepts. Kund:innen schät-
zen die zuverlässige und zeitplangerech-
te Arbeitsweise, welche eine reibungs-
lose Umsetzung ihrer Traum-Projekte
verwirklicht.

01 Spachtelboden  
02 Badezimmer 
03 Treppensanierung 

01 02

03

Marcel von ImmoCraft – »Das Handwerk«
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A lles eine Frage von Technik und Vision: Für ihr Traumhaus 

durchstöberte die Bauherrschaft das Internet und entdeckte 

die zehn Kilometer vom Baugrund entfernt praktizierende Ar-

chitektin Catharina Fineder: „Ihnen gefielen meine Projekte, sie 

wollten ein modernes Haus und hegten den Wunsch, es möge 

ein wenig wie ein Schiff anmuten. Nun ist es sicher im Steilhang 

vertäut und streckt seinen Bug, weit auskragend über das Rhein-

tal.“ Es war eine logistische Herausforderung, die drei Geschosse 

auf geringer Lagerfläche sicher in den extrem abfallenden Hang 

zu platzieren. Zudem mussten die Abstände nach allen Seiten 
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Klassisch-schönes Wohnen am Hang: Die Küche mit Steinarbeitsplatte ist ein Produkt der Firma Schwab Küchen-Tischlerei in Götzis. Alle Baumeisterarbeiten bewältigte die Mahsterbau GmbH, die Dach- und Spenglerarbeiten führte die Firma Entner-Dach GmbH & Co. KG aus.

 

Der Wunsch der kosmopolitischen Bauherrenfamilie nach einem Heimathafen erfüllte sich 

in Viktorsberg. Ein eminent schwieriges Grundstück am Steilhang unmittelbar oberhalb der  

Bergstraße bot zwar einen Panoramadeck-Ausblick, aber auch knifflige Herausforderungen.  

Mit der Erfahrung der Feldkircher Architektin Catharina Fineder trotzte man statischen 

Verwerfungen und Ausdehnungsvorgaben. Wie ein weißes Schiff ruht das zeitlos-elegante  

Domizil mit fast 200 Quadratmetern Wohnfläche in der alpinen Siedlung.

ENTNER-DACH GmbH & Co.KG   ·  Römergrund 4  ·  6830 Rankweil  ·  Telefon 05522 42331  ·  o ce@entner-dach.at  ·  www.entner-dach.at

6934 Sulzberg | Widum 226 

Telefon +43 (0)664 2265704 

office@mahsterbau.at 

www.mahsterbau.at



fahrttechnik studiert hat. Seine Profession verlagerte sich in sei-

nem langen Berufsleben auf Akustikdämmung, die in Form von

Cellofoam-Platten zwischen den Sparren sehr gute Dienste leistet.

EIN WEISSES SCHIFF WIRD …

Dermaßen aerodynamisch gestylt, darf es auf der Steuerbord-

Seite logischerweise keine optischen Behinderungen geben.

Glasbrüstungen sorgen für ein ultimatives Plattform-Feeling.

Unter der Dachterrasse befindet sich ein wetterfester Wintergar-

ten, der mit Übereckverglasung ebenfalls einen Überblick ge-

währt. Das massiv erbaute Haus unterstreicht mit seinem wei-

ßen Außenputz den reduzierten Gebäudecharakter – und füllt

auf zurückhaltende Art die Lücke zwischen den bestehenden

Siedlungsbauten. Eine weitere Terrasse führt in die Wiese des

62 n n n n mein wohntraum panoramablick

präzise eingehalten und natürlich auch die Wohnflächenansprü-

che erfüllt werden. Der Baukörper erhielt dadurch seine spezielle

Ausrichtung und Dachform.

SCHWEIZER BERGE AHOI!

Apropos Dach: Der offen angelegte Wohnraum befindet sich im

obersten Geschoss, weil damit eine atemberaubende Aussichtslage

garantiert ist. Die großzügige Raumhöhe dieser zentralen Etage

mit einem vorgelagerten Freisitz der Sonderklasse wird betont

durch eine grätenartige Konstruktion der Sichtsparren. Wie eine

Luftschiff-Fahrt mutet das Wohnen auf Augenhöhe mit den

Schweizer Bergen und mit Möwenblick auf das Häusermeer im

Tal an. Sagen wir so: Niemand wundert sich angesichts dieser

Schwindelfreiheit fordernden Situation, dass der Bauherr Luft-

Die formschönen Fliesenarbeiten erledigte das Team der Firma Matt GmbH, das auch die Terrassenplatten ausgeführt hat.
Sehr oft aufgeheizt wird die aussichtsreiche Holzsauna von der Firma Sauna Bauer.

Flurgasse 4a
6832 Sulz
T +43 664 141 03 52
office@ofenbau-matt.com
www.ofenbau-matt.com



Hanges, ist zur Gänze überdacht und erweitert das erste 

Untergeschoss mit den Schlafzimmern und Bädern. Ein 

hangseitiges Treppenhaus erschließt die Ebenen, deren 

Verbindungsgänge von raumhohen seitlich platzierten 

Fenstern mit Tageslicht optimal versorgt werden. 

 

… KOMMEN & BLEIBEN. 

Im mittleren Geschoss bietet der bereits erwähnte Win-

tergarten mit spektakulärer Aussicht noch eine angeneh-

me Überraschung, befindet sich darin doch die Famili-

ensauna. Nähere Beschreibung braucht es wohl nicht, 

man studiere bitte die Fotos anbei! Nun weiter im Text, 

quasi auf dem Weg nach unten. Der Keller wird eben-

falls natürlich belichtet, was für die Werkstatt, das Lager 

und den (Erdwärme)-Technikraum klarerweise von Vor-

teil ist. Zurück in der weiß gehaltenen Küche mit 

schwarzer Steinarbeitsplatte staunt man über das kluge 

Raumprogramm auf allen Ebenen, konsequente Linie in 

der Farbgebung (dunkel-hell), die klaren Kontraste und 

die Zufriedenheit der Bewohner – halt, nein, letzteres ist 

selbstverständlich kein Wunder, es hat – wie schon er-

wähnt – mit der virtuosen Handhabe von Technik und 

Visionen zu tun. n

Baubeginn: März 2022 

Fertigstellung: Juni 2024 

Wohnnutzfläche: 199 m2 

Grundstücksgröße: 581 m2 

Bauweise: Beton und Ziegel mit Sparrendach 

Fassade: mineralisch verputzt mit horizontaler Bürstung 

Dach: Prefa-Blech-Stehfalzdach 

Fußboden: Parkett, Fliesen 

Heizung: Erdwärme-Tiefenbohrung 

Architektur: Arch. DI Catharina Fineder, Feldkirch,  

Weinberggasse 25d, Tel. 0699/10143313,  

architektur@catharinafineder.com, www.catharinafineder.com 

Baumeisterarbeiten: Mahsterbau GmbH, Sulzberg,  

Widum 226, Tel. 0664-2265704, office@mahsterbau.at, 

www.mahsterbau.at 

Fotos: Petra Rainer

INFOBOX
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hat hier einige 

tipps zusammen- 

gestellt, die 

wohnräume 

perfekt machen

Die Möbelserie Vita besticht durch ihre Vielseitigkeit, die es Ihnen ermöglicht,  

Ihre Möbel ganz nach Ihren persönlichen Vorlieben zu arrangieren. Ob klassisch,  

minimalistisch oder extravagant – mit Vita von JOKA ist fast alles möglich.  

Die 2- oder 3-Sitzer Couch mit oder ohne Ablage, die Chaiselongues oder die  

Armteile bzw. Seitenwände lassen sich dank der einfachen Steckverbindung  

mühelos kombinieren. Ein absolutes Highlight der Wohnserie »Vita« ist die  

lose und besonders komfortable Sitzpolsterung. Diese sorgt nicht nur für eine  

angenehme Sitz- und Liegefläche, sondern ist darüber hinaus für eine extra  

Portion Gemütlichkeit in 2 verschiedenen Härtegraden wählbar. 

Besuchen Sie unseren Schauraum in Lauterach und überzeugen Sie sich.  

www.joka.at

Spiel aus Wasser und Licht

Dornbracht präsentiert die skulpturale Erleb-

nisdusche Aquahalo. Mit Aquahalo erweitert 

der Armaturenhersteller Dornbracht seine 

Spa-Anwendungen um eine skulpturale  

Erlebnisdusche, die nach dem Vorbild eines 

klassizistischen Kristallkronleuchters  

gestaltet ist. Dem Leitgedanken „Follow Your 

Bliss“ entsprechend, bietet das  

Produkt von Designer Michael Neumayr  

einzigartige Erlebnisse. Drei wirkungsvolle 

Strahlarten, darunter ein in die Decke  

integrierter Licht- und Wasserspot, sorgen 

dabei für meditative wie belebende Glücks-

momente im Alltag. www.dornbracht.com

Fotos: Robert Rieger

Außergewöhnliche Oberflächen mit Großkeramik
Nahezu fugenlos, in vielen überraschenden Designs erhältlich und dabei  

äußerst robust und pflegeleicht. Das sind Oberflächen aus Großkeramik.  

Nicht nur Bäder, auch alle anderen Räume im Haus lassen sich mit Großkeramik-

Platten in Wohlfühloasen verwandeln. Waschtische, Küchenarbeitsplatten und  

Türverkleidungen – fast alles ist möglich.  

Das Team um Samuel Fink hat sich auf die Vera -

rbeitung dieser Platten spezialisiert. Durch ihre  

Erfahrung und Experimentierfreude machen  

sie Außergewöhnliches möglich.  

 

Impressionen auf www.bodenseekeramik.at

So vielseitig wie das Leben 



Der Wohn- 

    Doppler-Effekt
Es ist ein Sockel und ein Satteldach – weiter nichts  

Ungewöhnliches – dennoch wirkt das Einfamilienhaus in 

Feldkirch im 1960er Format höchst gegenwärtig. Das hat 

zu tun mit dem untrüglichen Gespür der Hohenemser 

MWArchitekten für zeitgemäße Sanierung und Neuinter-

pretation. Ihnen gelang sozusagen ein wohnlicher  

Doppler-Effekt, weil in der Kubatur des Bestandes nun 

zwei Einheiten geschaffen werden konnten, die noch 

dazu mit lässiger Großzügigkeit punkten.

68 n n n n  mein wohntraum sanierung
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D ie Metamorphose vom Ein- zum Zweifamilienhaus basiert

auf dem Wunsch der Auftraggeber und der Vorstellungs-

kraft der Planer: „Einerseits wollte die Bauherrin ihr geerbtes

Haus in groben Zügen erhalten“, definiert Architekt Lukas Peter

Mähr die Ausgangslage, „anderseits sollten eine umfassende Sa-

nierung, ein Ausbau und die Umgestaltung in ein Domizil mit

zwei separaten Wohneinheiten bewerkstelligt werden.“ Das

Haus liegt in einem typischen Siedlungsgebiet in Feldkirch mit

sehr viel Grünraum rundherum. So ein Umfeld definiert natür-

lich einen Ausbau, der eine höhere Wohndichte zum Ziel hat.

Für die erfahrenen Planer stellte die Herausforderung, unter ma-

ximalem Erhalt der Bausubstanz des Elternhauses Platz für zwei

Familien zu schaffen, eine reizvolle Aufgabe dar.

ES GRÜSSEN DIE 1960ER

Der Charakter des einfachen Arbeiterhauses aus den Sechzigern

des letzten Jahrhunderts spiegelt sich tatsächlich in der ikoni-

schen Ausformulierung unter dem symmetrisch spitz zulaufen-

den Giebeldach. Auch die Größe der Fensteröffnungen wurde so

belassen, wie die Vorfahren es für gut befanden. Diese Rück-

Unfassbar haptisch wirkt der Holzbau – für die Ausführung konnte dr’Holzbauer Dietmar Berchtold GmbH gewonnen werden.

Dein Projekt. Unser Handwerk. 
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Wie anno dazumal und doch modern: Die hölzernen Klappfensterläden fertigte die Firma A. Blank GmbH & Co. KG. Nach der Sanierung fit für morgen, auch dank der Dach- und Spenglerarbeiten von Spenglermeister Stefan Steurer.

sichtnahme und spezielle Details, wie das Montieren der alten

Laterne beim Aufgang, zollen der Vergangenheit des Hauses Res-

pekt und erinnern stets an früher. Holz dominiert nun die Fas-

sade und dient in Form von luftigem Holzbau auch zur Erwei-

terung um ein offenes Treppenhaus sowie Freisitzen. Ein Car-

port-Bau vervollständigt als Solitär im passenden Design das En-

semble.

DACHBODEN MACHT SINN

Die MWArchitekten lieben Dachböden! Ihr gestalterisches 

Potential liegt in überraschenden Lösungen und neuen Raum-

ideen, sagen sie und genau das beweist der Ausbau bei diesem

Projekt. Aus dem Obergeschoss entstand durch die Zuschaltung

des Dachbodens eine moderne Wohnebene mit bis zu sechs 

Metern Höhe, deren Oberlichten für ordentlich Helligkeit 

sorgen. Küche, Böden und Wände bestehen aus heimischer

Esche mit lebendiger Maserung. Kluge Planung ermöglicht zu-

dem die Erweiterung des Innenraumes mittels Glasschiebetüren

auf die Loggia im überdachten Treppenhaus-Anbau. Überzeu-

gend ist nicht nur die gestalterische Qualität der Neuausrichtung

des Bestandshauses, es wurde auch viel Wert auf ökologische

Umsetzung und zeitgemäßen Energiestatus – sprich thermische

Sanierung – gelegt. Durch die aufgewertete Hülle kann das Haus

jetzt mit Erdwärme anstelle der alten Öltherme beheizt werden.  

… DA BRICHT WAS AUF.

Das Erdgeschoss bildet eine eng mit dem Garten verwachsene

Wohneinheit, die ebenso von den neuen Holz-Außenbereichen

profitiert. Diese Nachverdichtung in Feldkirch mit zwei char-

Wir stellen alles in den Schatten.
Schöner Anblick.
Auch ohne Einblick.

STEFAN STEURER I SPENGLERMEISTER
Stauder 536
6861 Alberschwende

Telefon: 0664/1030149
E-Mail: o ce@spenglerei-steurer.at
www.spenglerei-steurer.at



Planungsstart: Feber 2022 

Fertigstellung: April 2024 

Wohnnutzfläche: 240 m2 

Grundstücksgröße: 1.050 m2 

Bauweise: Bestand massiv, Sanierung als Holzrahmenbau 

Fassade: Holzbau, teilweise Schindel 

Dach: Satteldach 

Raumhöhe: bis 6 m 

Decken- & Wandoberfläche: heimische Esche 

Fußboden: heimische Esche 

Heizung: Erdwärme 

Architektur: MWArchitekten, Hohenems, Marktstraße 48, 

Tel. 0660/3559966, info@mwarchitekten.at,  

www.MWArchitekten.at 

Ausführung Holzbau: DR’HOLZBAUER Dietmar Berchtold 

GmbH, Andelsbuch, Hof 512, Tel. 05512/26511,  

www.derholzbauer.com 

Fotos: Dominic Kummer/Schwarzenberg/ 

www.dominic-kummer.com 

INFOBOX

mant getrennten Wohnbereichen gefiel schon im frühen Sta-

dium des Umbaues zwei Schwestern und deren Familien so 

gut, dass sie das Objekt seit wenigen Monaten gemietet haben. 

„Da bricht langsam etwas auf“, umschreibt Architekt Lukas Pe-

ter Mähr den Trend. „Es wird immer mehr Generationen-

Wohnen gewünscht und aus alter Substanz Bauvielfalt gene-

riert.“ Angesichts des behutsam entwickelten Zweifamilien-

hauses in Feldkirch bekommt man Lust, diese nachhaltige und 

leistbare Form des Zusammenlebens selbst zu probieren. n 

Das Haus aus den  
Sechzigern des letzten 
Jahrhunderts erhielt  
einen Anbau in Holz  
und wurde total saniert.  
Für die Besitzer war 
wichtig, dass ein gewis-
ser Wiedererkennungs- 
wert erhalten bleiben 
sollte.
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ART.E Möbelhandel GmbH 

Brugger Strasse 63 | 6973 Höchst  

T +43 5578 77454 | office@arteliving.at 

www.arteliving.at

Klarheit in ihrer schönsten Form
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